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e n e neDie Sonntagsruhe
Erfreulicherweiſe ſind die amtlichen Erhebungen über die

Frage ob für ſtrengere Sonntagsfeier geſetzliche Maßnahmen
u treffen ſeien oder ob die bisherige Sonntagsruhe angemeſſenſe mit großer Unbefangenheit vorgenommen worden und als

Ergebniß darf angeſehen werden daß alles ſo bleiben wird
wie es liegt

Für jeden einigermaßen aufmerkſamen Beobachter von Per
ſonen und Verhältniſſen war es von vornherein eine aus

emachte Sache daß an den Gewohnheiten unſeres Volkes nichtſollte gerüttelt werden denn die Frageſtellungen an die Arbeit

geber wie Arbeitnehmer gingen von einer Stelle aus wo der
puritaniſche Anlauf der Kleiſt Retzow und Genoſſen keinerlei
Sympathien fand und erfreuen wir uns der ruhigen Beiſeite
ſchiebung einer zur Streitfrage erhobenen orthodoxen Forde
rung ſo darf dieſen Ausgang der Reichskanzler Fürſt Bismarck
ſich als Verdienſt anrechnen

Jedes Volk geſtaltet ſich ſeinen Sonntag ſo wie es ſeinem
Gemüthsleben entſpricht und wer auf gewaltſame Aenderungen
innt will Undurchführbares durchſetzen Es genügt daß
eder diejenige Sonntagsruhe findet die ihm behagt und

käme ein Geſetz das ihm hierin Zwang auferlegt er würde
Jan einfach die Feſſeln von ſich abzuſtreifen verſtehen Der

ag für Erholung wird ſich jederzeit danach geſtalten wie
der Einzelne der Erholung für Leib und Gemüth benöthigt
iſt Wer nicht der Ruhe bedarf würde ſich der Trägheit
ſchuldig machen wenn er gleichwohl auf jedwede Thätigkeit
verzichtete

Um den Sonntag wie er in Deutſchland gefeiert und ver
bracht wird beneiden uns diejenigen Ausländer zu allermeiſt
denen ihre auf konfeſſionellen Vorſchriften beruhende heimiſche
Sonntagsruhe längſt unausſtehlich geworden iſt und da die
Agitation für einen Sonntagszwang in Deutſchland ebenfalls
konfeſſioneller Natur iſt ſo iſt es nicht überflüſſig dieſe Seite
der Sache genau zu betrachten

Ein beſtimmtes Gebot für die Sonntagsfeier findet ſich im
Neuen Teſtament nicht ſondern erſt im nachapoſtoliſchen Zeit
alter wo er neben dem jüdiſchen Sabbath als Freudentag ge
feiert wird Erſt Konſtantin der Große exließ förmliche Ver
bote aller nicht dringenden Geſchäfte Die Reformatoren wollten
den Sonntag vorwiegend um der Zweckmäßigkeit willen be
obachtet wiſſen und erſt dem genfer Reformator Theodor
v Beza gefiel es den Sonntag anſtelle des Sabbath als eine
göttliche Einſetzung gelten zu laſſen Daß gerade Beza auf
der rigoroſen Sonntagsfeier beſtand bleibt pſychologiſch un
gemein intereſſant Dieſer elegante und witzige lateiniſche
Dichter verbrachte ſeine Jugend in Saus und Braus ſein
lockeres pariſer Leben koſtete ihm ein anſehnliches Vermögen
und nachdem er zufolge übermäßiger Völlerei krank und ſiech
eworden war trieb ihn das Gefühl der Ueberſättigung in den
arren Calvinismus hinein Seine ſyſtematiſch ausgeklügelten

Traktate über die Sonntagsheiligung waren ein theoretiſcher
Widerruf ſeiner Jugendſünden und bedeuten das Verfallen
von einem Extrem in das andere Wer ſogar wie er des
ketzeriſchen Servet s Hinrichtung zu rechtfertigen verſuchte deſſen
religiöſe Betrachtungen beanſpruchen keinen dauernden Werth
Der vornehm diplomatiſche Beza deſſen Talent zum Unter
handeln mit Fürſten und Königen als ein meiſterhaftes gerühmt
wird kann nach ſeinem ganzen Leben und Weſen nicht muſter
giltig für andere ſein auf ihn findet das von Bismarck vor
zwei Jahren citirte il y a des arrangements avec le ciol
volle Anwendung Und wird im Auge behalten daß dieſer
Beza als Autorität der reformirten Kirche vornehmlich ſeinen
Sonntagsfeier Jdeen in England Eingang zu verſchaffen ver
ſtanden hat achtet man darauf daß der Puritanismus der
engliſchen Kirche auf Beza ſchem Calvinismus beruht ſo wird
die Bewunderung der rigoroſen Sonntagsfeier in Verwunderung
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Sonnenfinſterniſſe in alter und neuer Zeit
Wenn eine Wolke über den Himmel zieht und uns minuten

lang die Sonne verdeckt ſo können wir in nicht großer Ferne
vielleicht Bäume und Häuſer wahrnehmen denen der Sonnen
ſchein noch zutheil wird während wir im Wolkenſchatten uns
befinden Wir ſehen den dunkeln Schein über die Landſchaft
dahin eilen langſam oder ſchnell ganz wie der Wind die
Wolken treibt Dieſem Naturſchauſpiel wird kaum jemand
nähere Beachtung ſchenken Aber es iſt geeignet den Vorgang
einer Sonnenfinſterniß zu veranſchaulichen

Man braucht ſich nur an die Stelle der im Winde jagenden
Wolke den auf ſeiner Umdrehung um die Erde begriffenen
Mond zu denken und eine Sonnenfinſterniß iſt fertig partiell
oder theilweiſe wenn der Mond bei ſeinem Vorübergange
vor der Sonne die Scheibe nur zum Theil bedeckt total oder
vollſtändig wenn der Mondmittelpunkt faſt genau auf das

Sonnencentrum und folglich der Anblick der Sonne
uns mitten im Verlauf des Phänomens auf kurze Zeit ganz
entzogen wird Auf kurze Zeit nur denn da beide Himmels
körper ſcheinbar annähernd gleiche Größe haben ſo kann die
Sonne ſich höchſtens auf wenige Minuten hinter dem vorüber
iehenden Monde verbergen Ja es kommt ſogar vor daß die

onne wenn ſie zufällig einen größeren Durchmeſſer als der
Mond beſitzt zur Zeit der größten Bedeckung nicht gänzlich
verſchwindet ſondern rings um den Rand des Mondes hervor
ſtrahlt und in dieſem Momemte rin gförmig erſcheint

Da es nur darauf ankomnmt daß Sonne Mond und
Beobachter ſich in einer geraden Linie befinden ſo iſt es wohl

auslaufen mindeſtens aber der nüchternſten Betrachtung der
engliſchen Sitte Vorſchub leiſten

Ueber das erhabene Beiſpiel das uns mit ſeiner Sonntags
feier England gäbe geriethen im Deutſchen Reichstage Herr
v Kleiſt Retzow und Windthorſt in förmliche Verzückung aber
dieſe Verzückung war Verirrung Herr v Kleiſt mußte wiſſen
daß der genfer Calvinismus eines Beza nichts gemein hat mit
der verſtändigen Frömmigkeit der deutſchen Reformatoren und
Herrn Windthorſt war entgangen daß der vermeintlich
idealiſtiſche SonntagsKultus in England gerade durch den
ſelben Beza gefördert worden war den die katholiſche Kirche
wegen ſeines Uebertritts zum Proteſtantismus verflucht und
verdammt hat

Dem Geſchichtsſchreiber Macaulay war ein Ausſpruch über
den engliſchen Sonntag aus dem Zuſammenhang geriſſen
worden und in dieſer Verzerrung wurde ihm das Wort in
den Mund gelegt Englands Macht und Reichthum entſprängeſeiner puri niſchen Sonntagsheiligung Es wurde hinzu
zufügen vergeſſen daß Macaulay an derſelben Stelle von der
urwüchſigen Kraft ſeiner Landsleute von deren Zähigkeit und
ſtaunenswerthen Unerſchrockenheit ſprach Jn ſolchen Momenten

r allerdings der Keim zu politiſcher Macht und zu äußerem
eſitz

Nach den vorzüglichen Erhebungen die der Kanzler hat
veranſtalten laſſen bleibt alſo im Deutſchen Reiche die bis
herige Sonntagsruhe unangetaſtet und gegenüber den Stürmern
und Drängern puritaniſchen Charakters von dem das deutſche
Volk nichts an ſich hat iſt es angezeigt doch ja hervor
zuheben daß Deutſchland derjenige Staat bleibt in welchem
nächſt England das Allermeiſte ſchon immer geſchehen iſt um
dem Sonntag zu ſeinem Rechte zu verhelfen Jn Nordamerika
wohin von den Briten der engliſche Sonntag übertragen
worden war iſt das deutſche Element kräftig genug geweſen
um allem formal Einſeitigen mit Erfolg zu widerſtreben und
die Vereinigten Staaten werden der erſte Staat ſein der die
deutſchen Sonntagsſitten als die vernünftigſten und weihe
vollſten ſich aneignet Das katholiſche Frankreich und das
katholiſche Jtalien haben den Unterſchied zwiſchen Sonn und
Wochentagen ſo gut wie ganz verſchwinden laſſen und da
Englands Gewohnheiten nirgends Nachahmung finden werden
ſo behauptet ſich der deutſche Sonntag in ſeiner altgewohnten
Geſtalt als eine ideale Jnſtitution Unſere Sonntagsruhe
wurzelt in einem nüchternen Rationalismus der die trans
ſcendentalen Ueberſchwänglichkeiten mit unerbittlicher Zähigkeit
von ſich abweiſt Genügt es doch daß an jedem Orte des
Reichs der Gottesdienſt jeden zur Erbauung ladet nur bleibt
der kirchliche Akt in das freie Befinden jedes Einzelnen geſtellt
und wie keiner in ſeiner Sonntagsheiligung geſtört werden
darf und ſoll ſo darf und ſoll auch der Sonntagsruhe wie
ſie weithin ſich eingebürgert hat nicht Eintrag geſchehen

Zwei Jahre hat die Enqute gedauert und dieſer Gründlich
keit muß ſich jeder freuen Hoffentlich iſt von jetzt ab die
Sonntagsruhe keine Streitfrage mehr

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Ankunft des Fürſten Ferdinand I von

Bulgarien auf bulgariſchem Boden in Widdin
37 heute ausführlichere telegraphiſche Meldungen vor welche
auten

Widdin 11 Aug abends Der Prinz Ferdinand von
Koburg verließ Orſova um 52 Uhr und begab ſich auf einen
Orientdampfer der Donau Dampfſchiffahrts Geſellſchaft um
1 Uhr traf er mit der feſtlich geſchmückten bulgariſchen Yacht
zuſammen auf welcher ſich die Regenten die Miniſter und
zahlreiche Offiziere befanden welche den Prinzen mit unaus
geſetzten Hurrahrufen empfingen während die Muſik die Hymne
von Maritza anſtimmte Der Prinz mit ſeinem Hofſtaat begab
ſich auf die Brücke während die Regenten und die anderen

V weiteres klar wie die Verfinſterung an verſchiedenen
Orten der Erde alſo bei verſchiedenen Standpunkten des

Perſonen das prinzliche Schiff betraten Stambuloff verlas in

Beobachters nicht den gleichen Anblick gewähren kann und nur
jedesmal einem ganz ſchmalen Streifen der Erde das ſeltene
Ereigniß einer totalen Sonnenbedeckung zutheil wird während
die zu beiden Seiten dieſes Streifens liegenden Länderſtriche
ſich mit einer mehr oder weniger partiellen Finſterniß begnügen
müſſen und der bei weitem größte Theil der Erdbewohner
überhaupt nichts wahrnehmen kann
Daher zählen Sonnenfinſterniſſe obgleich ſie häufig genug
im Kalender ſtehen zu ſeltenen totale ſogar zu den aller
ſeltenſten Naturereigniſſen für einen beſtimmten Ort Nur
wenige Leute werden ſich noch an die große Sonnenfinſterniß
vom 28 Juli 1851 erinnern und wer die nächſte am 19 Aug
verſäumt darf nicht mehr darauf rechnen das Verſäumte am
Ende des 20 Jahrhunderts einholen zu können
So ſelten nun die Himmelserſcheinung iſt ſo großartig und
überraſchend wirkt ſie auf den Beobachter freilich nur für den
Fall wenn die Sonne günſtig und in genügender Höhe am
ſeen ſteht und nicht wie es nächſtens ſtattfindet die Ver

nſterung bereits bei Sonnenaufgang in vollem Gange iſt
Gerade der überwältigende Eindruck den totale Sonnen

Verfinſterungen auf die Gemüther der Menſchen machten iſt
ſchuld daran wenn wir eine ganze Reihe von Nachrichten aus
den älteſten Zeiten her darüber bekommen haben Verſchiedene
Aſtronomen haben dieſe Urkunden zuſammgeſtellt und durch
eine nachträgliche Berechnung der Geſchichte keinen geringen

Dienſt e
So fand am 28 Mai 584 vor Chriſti Geburt eine totale

Sonnenfinſterniß ſtatt welche die Lydier und Meder mitten
in einer Schlacht überraſchte und ſie veranlaßte den Kampf
abzubrechen und Frieden zu ſchließen Außerdem hat dieſe
Sonnenfinſterniß auch dadurch Berühmtheit erlangt daß ſie
vielleicht die erſte von Thales voraus berechnete geweſen iſtKaum 30 Jahre ſpäter am 19 Mai 556 v Chr beunruhigt

öſi Sprache einen Willkommengruß worauf der PriLa Vor der Ankunft in Widdin verſamm
ſich der Miniſterrath welchem der Prinz von dem Text des
CEirkulars an die Mächte und der Proklamation an das bul
gariſche Volk Kenntniß giebt

Widdin 11 Aug Die Rede mit welcher Stambuloff
den Prinzen Ferdinand von Koburg bewillkommnete lautet

Jm Namen der bulgariſchen Regierung habe ich die Ehre
Ew Hoheit an der bulgariſchen Grenze willkommen zu heißen
und Jhnen die Gefühle tiefer Ergebenheit und unbegrenzter
Liebe des Volkes und der Armee auszuſprechen welche mit
Ungeduld ihren Erwählten in ihrer Mitte zu ſehen wünſchen
Das bulgariſche Volk wird niemals vergeſſen daß Ew Hoheit
indem Hochdieſelben Vertrauen in ſeine Zukunft bezeugten
in ſo ſchwierigen Augenblicken die Fahne der Ehre und der
Unabhängigkeit Bulgariens in Jhre Hände zu nehmen ge
ruhten Möge die göttliche Vorſehung über dem koſtbaren
Leben Ew Hoheit wachen möge ſie Jhnen beiſtehen um die
tapfere Nation Bulgariens zum Wohlergehen zur Größe und
zum Ruhme zu führen Es lebe Ferdinand

Das Schiff mit dem Prinzen traf um 6 Uhr in Widdin ein
empfangen mit 100 Kanonenſchüſſen Auf dem Quai war die
Garniſon der Feſtung aufgeſtellt und eine dichtgedrängte
Menſchenmenge erwartete die Ankunft des Prinzen Dieſer in
Uniforin wurde vom Präfekten und Kommandanten ſowie von
dem Erzbiſchof der eine Anſprache hielt empfangen und von
der Menge mit großer Herzlichkeit begrüßt Der Prinz nahm
die Revue über das aufgeſtellte Bataillon ab und begab ſich
ſodann in das Stadthaus woſelbſt er Deputationen empfing
Später kehrte der Prinz auf das Schiff zurück

Widdin 11 Aug Auf die Anſprache des 7
antwortete der Prinz Ferdinand mit folgender Rede welche
unter das bulgariſche Volk vertheilt werden ſoll

Einſtimmig von den Vertretern der bulgariſchen Nation als
deren Souverän gewählt habe ich es als eine heilige Pflicht
angeſehen ſobald wie möglich den Boden meines neuen Vater
landes zu betreten und mein Leben dem Glücke der Größe
und der Wohlfahrt meines vielgeliebten Volkes zu weihen
Jndem ich aus der Tiefe meines Herzens dem tapferen bul
gariſchen Volke für das Vertrauen danke welches daſſelbe
in mich geſetzt und für die Gefühle der Ergebenheit und
Treue welche es mir gegenüber beſeelen bin ich vollkommen
überzeugt daß es mir helfen wird in meinen Bemühungen
für die Hebung und Entwickelung unſeres Landes und zur
Erreichung einer glänzenden und glücklichen Zukunft Möge
der allmächtige Gott Bulgarien beſchützen möge er uns in
der Erfüllung unſerer Pflichten ſeinen Beiſtand leihen

Die von peſter Blättern veröffentlichte Proklamation des
Fürſten deren Echtheit aber nicht feſtſteht hat folgenden
Wortlaut

Die Sobranje der bulgariſchen Nation hat mich mit ihrer
einſtimmigen Wahl zu ihrem Fürſten erwählt So ſchwer es
mir auch gefallen iſt habe ich doch mit der Annahme der Wahl
gezaudert denn ich durfte und wollte mir nicht den Vorwurf
machen laſſen als hätte ich nicht alles daran geſetzt um die
Her der Weltenlenker für Eure Sache zu gewinnen
Mein Beſtreben war in dieſer Richtung vom gewünſchten Er
folge nicht begleitet und in meinem Rundſchreiben an die
europäiſchen Höfe mußte ich erklären daß ich mich veranlaßt
fühle die auf mich entfallene Wahl auch ohne ihre Zuſtimmung
anzunehmen Völker Bulgariens Mit offenen Armen und
warmem Herzen komme ich zu Euch um mit Euch zu theilen
was die Zukunft in ihrem Schoße birgt was immer auch
kommen möge Jch will alles daran ſetzen um mit Euch an
Eurer Spitze den Weg der Freiheit der Civiliſation und deren
Segnungen der kulturellen Entwickelung zu wandeln Groß
und erhaben iſt die Miſſion welche ich aus Euren Händen
übernommen ſchwer laſten über unſerem Horizont die unheil
ſchwangeren Gewitterwolken doch größer noch iſt und ſchwerer
wiegt mein Vertrauen in Euren Muth und in Eure Ausdauer
Heilig iſt der Wille des Volkes und er hat ſtets noch zum
Siege geführt Dieſer Wille ſoll nun auch der meine ſein
und ich hoffe daß Jhr mich in meinem heiligen Streben unter

eine andere derartige Finſterniß die Einwohner von Lariſſa in
ſolchem Grade daß ſie ihre große und wohlbefeſtigte Stadt
verließen die ſie bis dahin muthvoll gegen die belagernden
Perſer vertheidigt hatten

Es wird uns ungeheuer ſchwer uns in die Angſt und Be
ſorgniß hinein zu verſetzen welche Unkundige nothwendig be
fallen muß wenn ſie die Sonne ganz allmälig abnehmen
den Urquell alles irdiſchen Lebens Stück für Stück ver
ſchwinden den Sitz des Lichts und der Wärme plötzlich ver
tilgt ſehen UleKlein erzählt Die Grönländer halten Sonne
und Mond für Geſchwiſter und glauben daß bei einer Sonnen
finſterniß der Mond ſeine Schweſter verfolge Die Männer
tragen dann Kiſten Töpfe und ähnliche dazu geeignete Geräthe
heraus und ſchlagen ſie aneinander um dem Monde Furcht
einzuflößen Littrow berichtet aus Oſtindien Noch heute iſt
der Glaube ſehr verbreitet daß bei einer Finſterniß ein böſer
Geiſt ſeine rabenſchwarzen Fittiche über das Himmelslicht aus
breite um es herabzuziehen Daher eilen die Jndier den
Flüſſen zu und ſtecken ſich bis an den Kopf ins Waſſer um
ſich dadurch vor den Angriffen des böſen Geiſtes zu en
Noch ſinnreicher ſtellen ſich die Bewohner der Weſtküſte von
Afrika vor daß die Finſterniſſe von einer großen ſchwarzen
Katze verurſacht werden die ihre Pfote auf die Sonne legt
Die Talapoinen oder Mönche von Siam geben vor daß

die europäiſchen Aſtronomen nur deßhalb die Jeit die Dauer
und Größe der Finſterniſſe ſo ſcharf vorherſagen können weil
ſie den Appetit eines großen Drachen genau kennen der die
Sonne verſchlingt

daßDie ſonſt ſo Griechen glaubten lange it
ierndie ſie durch ihre Künſte vom Himmel herabziehen und an
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der Mond oder die Sonne bisweilen von boshaſten

mit ihrem Schaume die Kräuter vergiften und die Thiere
tödten verzaubert würden
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Wer werde Mit Gott und Euch will ich Eure Sache ver
tretenNachdem die Freuden des feſtlichen Einzuges vorüber ſind wird
Fürſt Ferdinand wohl ſehr bald die Schwierigkeiten die ihm
vevorſtehen erkennen können Einen Vorgeſchmack derſelben
hat er jetzt ſchon von der Pforte erhalten welche ihren Ver
treter in Sofia abberufen und alſo die bisherigen Beziehungen
abgebrochen hat Desgleichen ſollen die Konſular Agenten
Frankreichs in Bulgarien angewieſen ſein ſich am Empfange
der Prinzen von Koburg in den Städten Bulgariens nicht zu

alten Sultansfamilie gehört
gelingen könnte ihn auf

ſo würde wenn es wirklich
den Thron zu erheben einige Aus

ſicht auf eine günſtige Wendung in der Atjeh Angelegenheit
beſtehen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
ra 12 Aug Der Kaiſer empfing den aus

Kon hier eingetroffenen Botſchafter Nelidoff

Deutſches Reichbetheiligen überhaupt keine Beziehungen zu ſeiner Regierung
zu unterhalten

Die letzte Rede des engliſchen Premierminiſters
Lord Salisburhy hat in Petersburg ein recht freundliches
Echo geweckt Das Journal de St Pétersbourg
ſchreibt Die guten und friedlichen Worte welche Lord
Salisbury im Manſion Houſe geſprochen werden ohne Zweifel
überall mit Genugthuung aufgenommen werden wir wollen
gerne hoffen daß dieſe Friedensverſicherungen vollkommen
durch die Ereigniſſe gerechtfertigt werden mögen

Die Times zieht aus der Rede Lord Salisbury s
im Manſion Houſe den Schluß daß die Regierung un
eſäumt zur Unterdrückung der iriſchen Nationalliga
chreiten wird Trotz der hohen Bedeutung welche die Er

klärungen Lord Salisbury s über auswärtige Angelegenheiten
haben wird ſich die Hauptaufmerkſamkeit des Volkes doch auf
ſeine Behandlung des iriſchen Problems richten Zum Glück
iäßt Lord Salisburys s Haltung in dieſer Frage nichts zu
wünſchen übrig Jeder welcher ſich für Politik intereſſirt
weiß mit welchen Opfern und Kämpfen die VerbrechenBill
erkauft worden iſt Sollte dieſe Maßregel keinen Erfolg haben
und die iriſchen Nationaliſten rühmen ſich bereits daß ſie
imſtande ſind das Geſetz zu vereiteln ſo wird das Land wiſſen
wollen warum es der Fall iſt Die Regierung iſt deshalb
in ihrem eigenen Jntereſſe gezwungen keine der ihr durch die
VerbrechenAkte übertragenen Gewalten unangewandt zu laſſen
und auch darüber hat ſich Lord Salisbury in der klarſten
und entſchiedenſten Weiſe ausgeſprochen Nach den Erklärungen
des Premierminiſters iſt es für das Kabinet kaum möglich
den 6 Paragraphen des Geſetzes nicht zur Anwendung zu
bringen und damit das Doppelregiment der Nationalliga und
der Königin in Jrland zu verewigen

Jn London werden bekanntlich am Sonntag keine Briefe
beſtellt während dieſes in den meiſten Provinzialſtädten der
Fall iſt Die vom engliſchen Parlament zur Entſcheidung der
Frage ob Poſtſachen am Sonntag beſtellt werden
dürfen eingeſetzte Kommiſſion hat ſich nunmehr dafür aus
geſprochen daß Bücher Cirkulare und Druckſachen mit Aus
nahme von Zeitungen überhaupt nicht an Sonntagen aus
getragen während Briefe nur dann beſtellt werden ſollten
wenn in Städten zwei Drittel des Stadtraths und in länd
lichen Bezirken zwei Drittel der Steuerzahler dafür ſind
Die B berichtet die ruſſiſche Regierung habe

eine neuerliche Erhöhung faſt ſämmtlicher Poſitionen
des Zolltarifs um 10 15 Proz in Ausſicht ge
nommen

Wie aus Bern berichtet wird beſchloß der ſchweizeriſche
Bundesrath die Kündigung des ſeit 1864 beſtehenden
Kanrigte die ſragt mit OeſterreichUngarn und ver
tändigte die öſterreichiſche Regierung hierüber bereits
Die Pol Korr erfährt aus Belgrad daß die Kom

miſſion zur Ausarbeitung eines Entwurfes für die ſer
biſche Verfaſſungsreviſion demnächſt einberufen werden
dürfte man glaube daß Miniſterpräſident Riſtic bei dieſem
Anlaſſe eine bedeutſame Rede halten wird

Die Seſſion der kretenſiſchen National Ver
ſammlung iſt nach einer ruhigen und ſachlichen Erörterung
der ihr zur Berathung vorgelegten Geſetzentwürfe geſchloſſen
worden Unter dieſen befand ſich ein Geſetzentwurf in betreff
des Wahlrechts und der Wahlordnung Darin wird das
allgemeine Stimmrecht ſtipulirt und beſtimmt daß die
Abgabe der Stimmen durch Kugeln ſtattzufinden habe wie
dies in Griechenland geſchieht Die Dauer der Legislatur
periode wird auf drei Jahre feſtgeſetzt Kein Deputirter kann
ſelbſt wenn er ſein Mandat niederlegt während der Dauer der
Legislaturperiode und vor dem Ablaufe eines Jahres nach
derſelben zu irgend einer Staatsanſtellung berufen werden
Man glaubt daß dieſes Geſetz ohne weiteres die Sanktion
des Sultans erhalten wird

Aus Jndien wird gemeldet daß die Frage der Wieder
herſtellung des Sultanats von Atjeh wieder auf die
Tagesordnung gekommen ſei da ſich Tuanku Abdul Medſchid
der Schwiegervater des Prätendenten der niederländiſchen
Regierung unterworfen habe Da derſelbe ebenfalls zu der

geeignet ſind ſ a BörſenWochenbericht d Nr

2,96 Millionen
Handelsverkehr während des vorigen Jahres bezifferte ſich nach
dem Bericht der ruſſiſchen Zollverwaltung auf 253,75 Mill
Rubel wovon 118,59 auf die Ausfuhr von Rußland und

Berlin 12 Aug Se Majeſtät der Kaiſer traf heute
früh 98 Uhr bei beſtem Wohlſein auf Station Drewitz bei
Potsdam ein Zum Empfange waren anweſend Der Prinz
und die Prinzeſſin Wilhelm Prinz Leopold Herzog
Günther von e war die Flügel Adjutanten Sr Majeſtät der Landrath Stubenrauch die
Ortsvorſtände von Nowawes Neuendorf und Drewitz Der
Kriegerverein von Drewitz bildete Ehrenreihen Während
das verſammelte Publikum die Nationalhymne intonirte verließ
der Kaiſer den Wagen und begrüßte die zum Empfange
erſchienenen Mitglieder der Königlichen Familie richtete
Se Maj auch an viele andere unter den Anweſenden bkreche
Worte Von vielen Damen und Kindern wurden Blumenſträuße
überreicht Dann fuhr Se Majeſtät begleitet vom Adjutanten
v Bröſigke im offenen Wagen durch die mit Blumen und
Flaggen reich geſchmückten Straßen des Ortes nach Babelsberg
woſelbſt die Ankunft kurz nach 10 Uhr erfolgte Zum Empfange
hatten ſich auf dem freien Platze vor dem Schloſſe eingefunden
Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl Prinz Alexander
General v Verſen Ober Präſident Miniſter v Achenbach
Regierungspräſident v Neefe Ober Bürgermeiſter Boie
Bürgermeiſter Zehrmann und Polizei Präſident Wolff

Se Maj unterhielt ſich längere Zeit huldvollſt mitgramm
den Anweſenden Am Nachmittag empfing der Kaiſer u a den
Reichskanzler Fürſten Bismarck Aus London wird
telegraphiſch berichtet Der Kronprinz iſt geſtern abend in
Braemar Schottland eingetroffen und wurde von der Ein
wohnerſchaft und den Kurgäſten herzlich begrüßt Die Frau
Kronprinzeſſin begab ſich geſtern mit den Prinzeſſinnen
Viktoria Sophie und Margarethe und mit der Herzogin von
Edinburg von Eaſt Cowes aus in der königlichen Yacht Viktoria
and Albert nach Southampton und beſuchte den auf der
Reiſe von Bremen nach NewYork dort ine gen Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd Trave An Vord des letzteren
befand ſich zum Empfange der deutſche Konſul Keller von

Southampton

Fürſt Bismarck begab ſich am Freitag nachmittag 5 Uhr
nach Babelsberg zum Kaiſer Wie verſichert wird ſteht es
noch nicht feſt ob Graf Kalnoky mit dem Fürſten Bismarck
in Kiſſingen oder erſt nach Bismarck s Kur in Friedrichsruh

neten wird Eine Zuſammenkunft findet jeden
alls ſtatt

Wie es heißt wird der Nuntius in München Ruffo
Scilla welcher gegenwärtig bei Verwandten in Negpel weilt
bei ſeiner Rückkehr nach München wichtige Mittheilungen
des Papſtes für den bayeriſchen Klerus überbringen

Die Zeitſchrift für Spiritus Jnduſtrie bringt
an der Spitze ihrer neueſten Nummer folgende Aufforderung

Nicht zu überſehen Es wird zweckmäßig ſein Abſchlüſſe in
Spiritus zur Zeit unter keinen Umſtänden zu machen Die aller
nächſte Zeit wird erſt Aufklärung über die Situation bringen

Dieſe Aufforderung ſcheint die in der Preſſe verbreitete An
gabe zu beſtätigen daß man in den Kreiſen der Spiritus
Produzenten aufgrund des neuen Branntweinſteuer Geſetzes
Anordnungen erwartet welche den Preis weiter zu ſteigern

Dem Rechenſchaftsbericht der ruſſiſchen Zollverwaltung über
die Bewegung des ruſſiſchen Außenhandels während
des abgelaufenen Jahres entnehmen wir nachſtehend einige der
intereſſanteſten auf Deutſchland Bezug habenden
Daten Danach entfiel auch im Jahre 1886 mehr als ein
Drittheil der Einfuhr nach Rußland auf deutſche Rechnung
Die Kaffee Einfuhr des vorigen Jahres betrug 485,891 Pud
davon lieferte Deutſchland 264,444 Pud England den Reſt
Daſſelbe Verhältniß waltete bei faſt allen Kolonialwaaren ob
Den amerikaniſchen Tabak vermittelte faſt ausſchließlich der
deutſche Handel 1782 Pud von im ganzen 2163 An Baum
wolle führte England 1,7 Millionen Pud ein Deutſchland
aber 1,47 Millionen Noch bedeutender iſt der Antheil des
deutſchen Handels an der Einfuhr von Fabrikaten Derſelbe
beziffert ſich im Jahre 1886 auf 36,540,824 Rubel während
England in zweiter Linie mit 19,6 Millionen folgt hierauf
OeſterreichUngarn mit 6,5 Millionen und endlich Frankreich

Der Geſammtumſatz im deutſch ruſſiſchen

Als man längſt gelernt hatte in den Finſterniſſen voraus
uſehende durch die Rechnung beſtimmbare Ereigniſſe zu ſehen
ieferten die Gelehrten auf unſeren Univerſitäten noch tief

ſinnige Betrachtungen über die giftigen Nebel die bei ſolchen
Gelegenheiten auf die Erde fallen daher man die Brunnen
ſorgſam zudecken und das Vieh in die Ställe treiben ſolle
und was vergleichen Dinge mehr ſein mochten obſchon es
auch geſcheidtere Leute gab die ihre Mitbürger eines ger
belehren wollten die aber nicht gehört wohl gar als Frei
geiſter verſchrieen wurden

Littrow der wiener Aſtronom fügt dieſen Worten hinzu
Ganz ähnliche Dinge ließen ſich von den letztlich in Europa
geſchehenen totalen Sonnenfinſterniſſen aus dem Jahre 1842
und 1851 berichten wenn es nicht die Artigkeit gegen unſere

eitgenoſſen forderte zu Exemplifikationen dieſer Art ent
erntere Perioden zu wählen Wollte man aber ſchon wir

Beiſpiele ſchonungslos auch unſeren Tagen entnehmen ſo
müßte man nicht wie Mädler gethan gerade katholiſche Länder

wählen ſondern zur Steuer der Wahrheit ganz gleiche
in proteſtantiſchen Staaten vorgekommene Ungeheuerlich

ten ebenfalls berichten Was den guten Wiener derart
erboſt iſt eine Bemerkung Mädlers des Aſtronomen in Dorpat
daß in Wien Wallfahrten angeordnet wurden um die
Folgen des unglücklichen Naturereigniſſes abzuwenden

Diesmal werden die Wiener wohl ſolche Vorſichtsmaßregeln
unterlaſſen wir ſehen dafür mit Spannung den Berichten
entgegen wie unſere öſtliche und die ruſſiſche Landbevölkerung

zur Sonnenfinſterniß am 19 d ſtellen wird Die Licht
inungen welche eine totale Sonnenfinſterniß begleiten der

vielfache Wechſel der Beleuchtung die eigenthümliche Färbung
des Himmels alles dies Ungewöhnliche wird von Kundigen
und Laien in beredter zum Theil überſchwäuglicher Sprache
geſchildert Freilich unter den Hunderten die als Beobachter
aufgeführt werden können ſind vielleicht nicht 10 die ſo glück

einträchtigen anfängt
den Fläche gewinnen die Schatten undurchſichtiger Körper an
Tiefe der Farbe und kurz vor Eintritt der Totalität werden
ſie auffallend ſcharf begrenzt wie man es bei elektriſchem Licht
zu ſehen gewohnt iſt

lich waren zu wiederholten malen das großartige Schauſpiel
betrachten zu können Die Dauer der Totalität wird 3 Minuten
nie erheblich überſteigen und eigne Erfahrung und Kunde über
das worauf die Aufmerkſamkeit beſonders zu richten iſt bringen
die wenigſten mit zur Stelle Faſt jeder wird daher von dem
was er wahrnimmt überraſcht Kaum iſt man zu ruhiger
Anſchauung gelangt ſo iſt auch die Erſcheinung ſchon vorüber
und das wirklich Geſchehene ſchwebt uns wie ein Traumbild
vor wir mühen uns ab es im Geiſte zu ordnen und zu ge
ſtalten und es iſt dann ſchwer das Wahrgenommene frei zu
en von Zuthaten welche die Phantaſie uns hinein ſpielen
möchte

Ein vorurtheilsfreier und exrfahrener Beobachter der auf
dieſen Punkt beſonders aufmerkſam machte iſt der ſchon er
wähnte ruſſiſche Aſtronom welcher im Auftrage der Leopoldino
Caroliniſchen Akademie 1860 in Spanien beobachtete Aus
ſeinen ſorgfältigen Berichten können wir beſonders alles das
entnehmen was bei einer Sonnenfinſterniß von allgemeinem
Intereſſe iſt

Während die Mondſcheibe in die Sonne hineinrückt bleibt
eine Verminderung der Lichtintenſität lange Zeit unbemerktDenn das Auge ſt an eine Dämpfung des Sonnenlichts durch

Wolken hinlänglich gewöhnt und empfindet die Herabminderung
der Helligkeit erſt dann wenn ſie das deutliche Sehen zu be

Mit abnehmender Größe der leuchten

Mädlers Gattin die wie manche Aſtronomenfrau eine ſcharfe
und genaue Beobachterin war erzählt ihre Wahrnehmungen
e et Jch hatte beſonders die Färbung der Wolken
näher und eutfernter von der Sonne ſowie der Bergesgipfel und
anderer irdiſchen Gegenſtände zu beobachten mir vorgenommen

135,16 Millionen auf die Einfuhr nach dort entfallen An
Rohſtoffen zu induſtriellen Zwecken entnahm Deutſchland von
Rußland für 65,5 Millionen Rubel und führte nach dort ein
für mehr als 77 Millionen Des weiteren konſtatirt der
Bericht daß Deutſchland nach wie vor ein Hauptabnehmer
des ruſſiſchen Getreides ſei und veranſchaulicht dies durch
folgendes Tableau Rußland führte nach Deutſchland während
des vergangenen Jahres aus Weizen 7,113,000 Pud Roggen
17,311,600 Gerſte 2,911,000 Hafer 4038,700 Buchweizen
931,000 31,500 Mais 172,300 Erbſen 984,900
Grütze 24,800 Mehl 148,600 Kleie 3,751,800 Pud Seit
1884 iſt der ruſſiſche Export nach Deutſchland um 64,3 Mill
Rubel zurückgegangen um 12,2 Millionen derjenige nach Eng
land der nach Frankreich um 14,7 Millionen endlich nach
OeſterreichUngarn um 6,9 Millionen

Die Einweihung der neuen Fahnen ſollte urſprünglich
am 18 d ſtattfinden doch iſt der Termin verſchoben worden
Jedenfalls aber dürfte die Feierlichkeit noch vor Abreiſe des
Kaiſers zu den großen Herbſtmanövern platzgreifen

Aus der Spandauer h meldet der Anzf d Havelld unterm 11 Auguſt Geſtern iſt auf der Gewehr
fabrik gegen 500 Mann gekündigt worden Hiermit ſoll die Ver
ringerung des Arbeitsperſonals aber noch nicht abgeſchloſſen ſein

Die Nachtarbeit ſoll entweder mit dem 5 oder 20 September
aufhören Unter den gekündigten Leuten befinden ſich viele
Berliner

Die mit dem Nord deutſchen Lloyddampfer Braun
ſchweig am 19 Juni in Shanghai eingetroffene Poſt hat
von London bis Shanghai nur etwas mehr als zweiunddreißig
Tage gebraucht alſo einen Tag weniger als die bisher ſchnellſte
ebenfalls durch ein Schiff des Norddeutſchen Lloyd überbrachte
Poſt Selbſt die engliſchen in China erſcheinenden Zeitungen
können nicht umhin dieſen Leiſtungen der deutſchen ſubventionirten
Linie die größte Anerkennung zu zollen

Die StadtverordnetenVerſammlung in Köln bewilligte dem
Verein zur Errichtung eines Export Muſterlagers für
Rheinland und Weſtfalen in Köln Zuſchüſſe auf drei Jahre
und zwar 4000 M für das erſte 3000 M für das zweite und
2000 M für das dritte Jahr Das Jnslebentreten des Export
muſterlagers ſteht in nächſter Zeit bevor

Berlin 12 Aug Der Dampfer Hohenzollern mit
der abgelöſten Beſatzung S M S Olga Bismarck und
Sophie iſt heute in Colombo eingetroffen und beabſichtigt

morgen die Heimreiſe fortzuſetzen

Der Kaiſer in Güterglück,
Gericht der Saale Zeitung

O Süterglück 12 Aug
Die frohe Nachricht daß der Kaiſer neugekräftigt aus ſeinem

Verjüngungsbade Gaſtein kommend unſern Bahnhof mit ſeinem
Aufenthalt beehren wolle hatte heute den ſonſt ſo ſtillen einſamen
Bahnhof und deſſen weiteſte gern mit feſtlichem Leben er
füllt Alle Wege und Straßen zum Bahnhof waren von früh
an mit feſtlich gekleideten Menſchen jeden Alters und jeden Standes
bedeckt Kutſch und Jagdwagen waren in Dienſt geſtillt Radreiter
haſteten dazwiſchen Die Schulen der Umgegend mit fliegenden
Fahnen die Mädchen bekränzt die Schüler des Gymnaſiums
und der Realſchule von Zerbſt geführt von ihrem Direktor Hrn
Dr Stier und von Chargierten mit blankem Schläger alle mit
demſelben Verlangen im Herzen den Kaiſer zu ſehen
Auf dem Felde dem Bahnhof gegenüber ſtellten ſich die Schulen
in langer Linie die zerbſter Feuerwehr und der Kriegerverein von
dort mit voller Muſik auf Und der ein prächtiges Amphithegater
bildende die Magdeburger Bahn kreuzende Eiſenbahndamm war
dicht mit Menſchen beſetzt die alle in faſt bangem Schweigen auf
den Zug des Kaiſers harrten der endlich punkt 7 Uhr 50 Min
wie es beſtimmt war faſt lautlos in den mit Flaggen und
Blumenmaſten geſchmückten Bahnhof einfuhr Noch war alles
ſtill man wollte den Kaiſer den man ſchlafend glaubte nicht
ſtören Als ſich dann aber das liebe friſche Antlitz des Landes
vaters am Fenſter ſehen ließ als der hohe Herr freundlich und
glücklich hinausgrüßte da brach ein Jubel los wie Sturmesſauſen
Die Hochs wollten nicht enden die Muſik ſchmetterte darein die
wallenden Fahnen ſalutirten und Hüte und Mützen und
Tücher wirbelten in der Luft Sah der Kaiſer ſchon
freudig aus bei ſeinem Ankommen ſo war es als ob ihm
ein lichter Sonnenſchein über das Antlitz ging als er den General
v Blumenthal Excellenz der gekommen war um ſeinen
kaiſerlichen Kriegsherrn zu begrüßen r Gleich winkte er
den General in den Wagen hinein und rief ihm noch beim Ein
ſteigen die freudige Frage entgegen Na wie geht Dir s denn
Längere Zeit behielt der Kaiſer den treuen Kriegskameraden in
lebhafter Unterhaltung im Wagen dann empfing er eine Anzahl
kleiner Mädchen darunter die Tochter Hanna des Amtsvorſtehers
und Rittergütsbeſitzers Mühlpfordt auf Nutha die Tochter
des Ortsſchulzen Sandmann von Güterglück u die den
Kaiſer mit Blumengrüßen erfreuten ferner Frl Brietzke
Tochter des Paſtors in Güterglück die ihm die Hand küſſen
durfte Dann nahm er von dem ihm von dem Bahnhofswirth
Hrn Hübner im Wagen gereichten Frühſtück eine Taſſe Thee
und ein wenig von dem Gebäck das Konditor Mollweide in
Zerbſt geliefert an während ſich das aus 60 Perſonen beſtehende

Etwa 30 bis 40 Sekunden vor der Totalität bemerkte ich
mit bloßem Auge n um die faſt verdunkelte Sonne eine
Lichterſcheinung vom herrlichſten Effekte Vom öſtlichen und
weſtlichen Sonnenrande ſtrömten zitternde Strahlen vom
ſchönſten gelblich weißen Licht aus die ich mit Reihen läng
licher Perlen vergleichen möchte Zu gleicher Zeit ſah ich
über und unter der Sonne gleichfarbige nicht unterbrochene
Strahlenfäden die ſich vom Lichtrande in ſchnellſter Be
wegung drehten

Um ganz den Eindruck zu beſchreiben den der Uebergang
zur völligen Sonnenfinſterniß auf mich machte möchte ich
ſagen es erſchien als ob ſich obiges Strahlenſyſtem als Krone
um die Sonne zuſammenzog ſo raſch folgten ſich beide Er
ſcheinungen

Der unerwartete Anblick des Phänomens hatte mich tief er
griffen und ich bedurfte einige Augenblicke der Sammlung
um es ruhig betrachten zu können Mit ihm zugleich er
ſchienen hellſtrahlend die beiden Planeten Venus und Jupiter

Die Mondſcheibe erſchien mir tief dunkelblau und gewährte
faſt den Anblick als ob man in eine Vertiefung hineinſchaue
Um ſie her fich ein noch dunklerer Reif und um dieſen
in geringer Entfernung ein anderer von ſchöner rother Farbe
der mir jedoch nicht geſchloſſen erſchien und an einigen Stellen
ununterbrochen war Rund umher in herrlichem gelbweißem
Licht die ausgezackte Korona auch glaubte ich einige Strahlen
büſchel an beiden Seiten zu bemerken

Inzwiſchen hatten die Berge die uns umgaben eine dunkel
grünlich graue Färbung angenommen die ſich nach den Um
riſſen hin noch tiefer ſchattirte ſodaß dieſe ſehr ſcharf begrenzt
auf blaßgelbem weiterhin rechts in vunklere Nüancen der
ſelben Farhe übergehendem Horizonte erſchienen

Die der Sonne zunächſt ſtehenden Cirruswolken waren
ſämmtlich hellgelb gefärbt die Cumuluswolken die ſich zu
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Gefolge in den Wahehe an langen von dem Gärtner
Hoffmann in Zerbſt awtia geſchmückten Tafeln ein Frühſtück
munden ließ das nicht ſo einfach dafür aber viel reichlicher als das
ihres kaiſerl Herrn war Nach beendetem Frühſtück rief der Kaifer
der das Fenſter wieder geöffnet den Landrath des Erſten
Jerichower Kreiſes Hrn Hegel heran befragte ihn über örtliche
und perſönliche Verhältniſſe wo der Hr Landrath gedient ob er
verwundet wo er das Eiſerne Kreuz erhalten 2c und unterhielt

ch mit ihm bis zum Abgang des Zuges Die Führung des
uges von hier aus übernahm der BetriebsJnſpektor Richard
nd als ſich der Zug in Bewegung ſetzte da brauſte wieder das

auf eine kurze Zeit verſtummte jubelnde Hoch auf der Kaiſer
i ſo lange man den Zug ſehen konnte freundlich aus dem n
en er heraus am freundlichſten aber als er wieder des Generals

anſichtig wurde Dann trug der Zug den Kaiſerjüngling
hinweg in ſein Tuskulum an der blauen avel Aber wie wir
alle beglückt uns fühlten durch den Anblick des geliebten Mannes
ſo wird auch er beglückt geweſen ſein durch die ihm entgegen

ebrachten Sympathien die ihm mehr als alles andere wieder
as Glück empfinden ließen Liebling des Volks zu ſein

Halle den 13 Auguſt
Meteorologiſche Statlon

12 Auguſt 9 U ab 13 Auguſt 7 T m
Barometer Millimeter 752,5 752 7Thermometer Celſius 11,6 16,5Rel Feuchtigkeit 5 81Wind SW 1 S 1Thaupunkt n d K H 6

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 13 und 140 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
12 Aug 8 U morgens Die Veränderungen im Luftdruck waren wiederum

ſehr gering mithin war die Wetterlage in Mitteleunropa dieſelbe geblieben nur
tte die Bewölkung im ſüdl Theile abgenommen Auch der hohe Luftdruck

über dem weſtl Europa hatte abgenommen Haparanda 747 15 Nord mäßig
Regen Moskau 747 11 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 757 13 Südweſt
mäßig halb bedeckt Breslau 757 11 Weſt ſtark Regen Nizza 756 23 ſtill
wolkenlos We 762 14 Nordoſt leicht halb bedeckt Am 11 Aug7 u früh Pola 754 18 Oſt friſch bewölkt Rom 754 25 ſtill ſchwach
bewölkt Malta 757 25 Nordweſt ſchwach wolkenlos

Hirſchberg i/Schl 13 Aug Priv Telegr d Saale Ztg
Geſtern nacht war auf der Schneekoppe Schneefall das
Thermometer fiel bis 0,59 C

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie der Würtemb Staatsanz vernimmt iſt in den letzten

Tagen auf Anregung des Königs von Würtemberg eine Anzahl
altegyptiſcher Linnengewebe und Stickereien welche
aus Gräbern des koptiſchen Kloſters Achmin des früheren ſchon
im Alterthum als Sitz dieſer Jnduſtrie berühmten Chemmis in
Oberegypten ſtammen durch die Vertreter der würtembergiſchen
Stagtsſammlungen für die letzteren erworben worden Nach der
Anſicht wiſſenſchaftlicher Autoritäten rühren dieſe Webereien aus
den erſten chriſtlichen Jahrhunderten her und erſcheinen als Fort
ſetzung der altegyptiſchen Weberei ſomit als Funde von hervor
ragender Bedeutung Dieſelben werden einen in archäologiſcher
und künſtleriſcher Hinſicht ſehr werthvollen Zuwachs zu den
würtembergiſchen Sammlungen bilden

Gerichtsverhandlungen
Stuttgart 12 Aug Der Redacteur Schlör des deutſch

parteilichen Bürgerfreundes in Eßlingen wurde geſtern vom
Schöffengericht Eßlingen weil er Karl Mayer den bekannten
Führer der Volkspartei als franzöſiſchen Agenten bezeichnet
u einer Gefängnißſtrafe von drei Wochen ver

urtheilt

Provinzial Nachrichten
J SHohenmölſen 12 h Eine grundfätzliche Entſcheidung

ſoll herbeigeführt werden in Bezug auf die von einer Schul
gemeinde zu zahlenden Gebühren für Verpflichtung
eines Lehrers bei Einſetzung in das Amt Jm vorigen Jahre
wurde die hieſige Kantorſtelle durch Ableben des bisherigenJnhabers erledigt und dadurch beſetzt daß andere 5 Lehrer je

eine Stufe aufrückten ſodaß immerhin nur eine Stelle neu be
etzt wurde Gleichwohl ſind von der Superintendentur zu

eißenfels 78 M für Verpflichtung von 6 Lehrern liquidirt
worden wogegen die Stadtverordneten Verſammlung den Weg
der Berufung beſchreiten und die Entſcheidung der oberſten Be
hörde herbeiführen will Die königl Regierung hat ſchon
wiederholt die Errichtung einer neunten Lehrerſtelle
angeregt da in den Oberklaſſen ca 85 in den Elementarklaſſen
ſogar 120 Kinder ſitzen doch kann ſich ſowohl der Schul
vorſtand als auch die StadtverordnetenVerſammlung nicht dazu
entſchließen da die dazu erforderlichen Mittel fehlen Wie
verlautet wird zum 1 Okt nach wohl arg Vakanz ſich
wieder ein Muſikdirektor hier niederlaſſen Derſelbe ſoll ein
Bruder des vor jener Zeit hier thätig geweſenen Muſikdirektors
Kirchner ſein welcher wegen ſeiner tüchtigen muſikaliſchen

Leiſtungen noch in gutem Andenken ſteht und ſich jetzt in Bad
Jlmenau befindet

S Bad Schmiedeberg 11 Aug Nachdem das 3 Bataillon
der in Torgau garniſonirenden Brandenburgiſchen Pioniere
vor einigen Tagen auf ſeinen Pontons die Strecke von Torgau
nach Pretzſch elbabwärts gefahren war und anf letzterem Orte

Anfang der Finſterniß meiſt weiter von der Sonne weggezogen
hatten hellgrau und tiefer unten in Violett übergehend

Eine gleich genaue Beſchreibung vom Ausſehen des Himmels
iſt wohl ſelten geliefert worden und man bemerkt daß ſie von
einer Hand herſtammt die ebenſo meiſterhaft den Farbenſtift
wie die Feder zu führen verſtand

Den Eindruck welchen die Finſterniß auf eine nach tauſenden
zäühlende Menſchenmenge machte beſchreibt uns Arago vor
trefflich Beim Beginn der Finſterniß ſchien nur Neugierde
und Wetteifer die Menge zu bewegen die beim Anblick des
erſten kleinen Ausſchnittes am weſtlichen Sonnenrande in ein
ungeheueres Geſchrei ausgebrochen war Als aber die Sonne
auf einen ſchmalen Streifen rednzirt ein ſchwaches unſicheres
Licht über die Landſchaft zu werfen begann bemächtigte ſich
eine ſichtliche Unruhe der Zuſchauenden Jeder empfand das
Bedürfniß ſeine Empfindungen den Umſtehenden mitzutheilen
und ein vumpfes dem eines ſernen Meeres nach dem Sturme
ähnliches Brauſen erhob ſich aus der Menge Dies dumpfe
Brauſen ſchwoll immer ſtärker und ſtärker je ſchmäler die
Sonnenſichel erſchien Endlich verſchwand ſie Dunkelheit trat
ein und ein todtengleiches Schweigen bezeichnete dieſe Phaſe
der Finſterniß ebenſo ſcharf wie es das Pendel der aſtro
nomiſchen Uhr gethan hatte Die Erſcheinung hatte durch
ihre Großartigkeit den Muthwillen der Jugend die Leicht
fertigkeit der Schwätzer die lärmende Gleichgiltigkeit der
Soldaten überwunden

In die wenigen Minuten zwiſchen dem Erlöſchen des letzten
Sonnenſtrahls und dem Erſcheinen des erſten Lichtblitzes auf
der anderen Seite drängt ſich die Thätigkeit der Aſtronomen
n Denn nur da iſt es möglich die nächſte Um
gebung der Sonne mit bloßem Auge und dem Fernrohr einer
Semten Unterſuchung zu mee Die völlig verdeckte

onnenſcheibe geſtattet nun die Beobgchtung lichtſchwacher und

werk nPatronen ſtatt das gang Bataillon wurde zu dieſem Zwecke in
zwei Compagnien augegen den durch Scheiben c markirten Feind vordraugen und ihn
nach mehreren Treffen zum Rückzuge zwangen Die Po
wurden mit einem Dampfer wieder nach Tergen zurückbefördert
während ſich das Bataillon von hier zu Fu

m Commandeur des 3 Thür Jnf Reg

rückzukehren und ihre durch das tropiſche Klima angegrif

net mgen im Brückenbau gehalten Wite fand geſtern bei Vor
örbin ein großes Gefe chießen mit ſcharfen

Kriegsſtärke formirt die gemeinſchaftlich

Die Pontons

nach Torgau be
gert Auf dem Rückwege dahin ſollen jedoch noch weitere

ebungen im Walde bei Falkenberg ſtattfinden daſelbſt auch für
die Nacht biwackirt werden

O Stendal 12 Aug Am 31 v M hatte ein hieſiger
aurer einen aus Krumbe bei Oſterburg gebürtigen alten

Mann ohne Grund derart gemißhandelt daß der Mann in
vergaugener Woche geſtorben iſt Jener Maurer wurde infolge
deſſen verhaftet

Der Oberſt von W i la snite des Generalſtabes
der Armee und erſtes Direktionsmitglied der Kriegsakademie iſt

i Nr 71 ernannter bisherige Commandeur Oberſt Rogalla v Bieberſtein
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches als General Major
mit Penſion zur Disp geſtellt

Jn dem Städtchen Wannfried Prov Heſſen brannten
in der Nacht zum 10 d 8 Gebäude nieder Die herrſchende
Dürre begünſtigte die un des Feuers und die Löſchhilfe
war durch Waſſermangel beſchränkt

Die früher im großherzogl ſächſiſchen Forſtdienſt beſchäf
tigten Forſtgehilfen Mentzel und Elle traten im Früh
jahr 1885 in den Dienſt der Neu Guinea Compagnie
Dieſelben haben jetzt Kaiſer Wilhelms Land nach zwei
jährigem Aufenthalt daſelbſt verlaſſen um in die Heimath 5

ene
Geſundheit wieder herzuſtellen Elle iſt bereits in Deutſchland
angelangt während ſein Kollege Mentzel der über Konſtantinopel
zurückkehrt demnächſt erwartet wird

Vermiſchtes

Frau Emilie Flygare Carleén, neben Friederike
Bremer Begründerin der modernen hochentwickelten ſchwediſchen
Erzählungskunſt beging am 8 d in Stockholm ihren 80 Geburts
tag Von nah und fern gingen ihr zahlreiche Glückwunſch
Depeſchen und Briefe zu Eine große Anzahl Freunde der
Greiſin erfreuten ſie anläßlich der ſchönen Feier durch Beſuche
und Blumenſpenden Frau Carleén iſt noch recht rüſtig doch hat
ihre Sehkraft in den letzten Jahren ſtark abgenommen

r Vermählung Auf der Beſitzung des Geh Kommerzien
raths Baron v Bleichröder bei Berlin auf dem Gute Gütergolz
hat am Donnerstag den 11 d die Vermählung ſeiner einzigen
Tochter Baroneſſe Elſe mit dem Lieutenant Bernhard v Uechtritz
Steinkirch zuletzt im Garde KüraſſierRegiment ſtattgefunden

Die Heilsarmee iſt in Worms geſprengt worden Der
Veranſtalter der Verſammlungen fand am Sonntag morgen die
Saalthür verſchloſſen Er verſuchte dieſelbe gewaltſam zu öffnen
wurde von dem Hauseigenthümer jedoch beim Kragen gepackt
und mit der nöthigen Vorſicht die Treppe hinunter auf die Straße
geführt Mit Rückſicht darauf daß dieſe Verſammlungen einen
immer bedenklicheren Charakter annahmen indem durch das
poſſenhafte und öffentliches Aergerniß erregende Treiben der

Heilsarmee anhaltend Skandalſcenen veranlaßt wurden und
weitere ernſtlichere Ausſchreitungen zu befürchten waren war ein
energiſches Einſchreiten der Polizeibehörde vorauszuſehen Es
wurde auch ſofort nach der Auflöſung dem Veranſtalter Herrn
Fr Schaaff aus Stuttgart die fernere Abhaltung von Ver
ſammlungen der Heilsarmee bei Vermeidung einer Strafe von
30 M für jeden Fall der Uebertretung dieſes Verbotes innerhalb
der Stadt Worms unterſagt Damit wäre nun dem Unfug für
Worms ein jähes Ende bereitet Die Heilsarmee beabſichtigt
auch in Mainz ihr Heil zu verſuchen wird aber vorausſichtlich
dort ebenſo wenig Glück wie hier finden

Panik in der Kirche J Martina bei Lecce Agulien
erieth der Hochaltar der von Andächtigen erfüllten Kirche in
rand Jnfolgedeſſen brach eine furchtbare Panik aus Ein

Mann wurde todtgedrückt mehr als 40 Perſonen wurden ver
wundet Das Feuer ſoll gelegt worden ſein

Der Stadtrath in Zug hat ſeine Demiſſion ein
gereicht da derſelbe in der Aufſtellung einer vielköpfigen Kom
miſſion eine bedeutende Erſchwerung ſeiner ſchwierigen Miſſion
ſah Dieſer Entſchluß ſo gerechtfertigt er iſt iſt beſonders
gegenwärtig zu bedauern doch fällt er nicht der Behörde ſondern
einer irregeführten Mehrheit zur Laſt

Sprung aus dem Luftballon Eine große Zuchauermenge fand ſich am 10 d in Rockaway New York ein
um dem Luftſchiffer Baldwin aus einem Ballon von der Höhe
einer Meile hinabſpringen zu ſehen Baldwin bediente ſich für
dieſen Sprung eines Fallſchirmes Zuerſt ging der Fall mit
furchtbarer Schnelligkeit vonſtatten da der Fallſchirm ſich nicht
raſch genug öffnete aber ſchließlich landete Baldwin unverſehrt
in den ſeichten Gewäſſern der Jamaica Bai Der Fall dauerte
etwa 84 Sekunden

ehe h Jn der Nacht zum Freitag wurden im
franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen eine große Summe
in Gold und wichtige Papiere geſtohlen

äußerſt feiner Erſcheinungen die ſonſt von der Lichtfülle des
vollen Sonnenſcheins verdeckt werden

Bei Gelegenheit totaler Sonnenfinſterniſſe wurden jene ge
waltigen Bewegungen und Ausbrüche am Sonnenrande ent
deckt welche dem Leſer der Naturwiſſenſchaftlichen Plaude
reien in früheren Abſchnitten bereits beſchrieben wurden
In den ſechziger Jahren richteten die aſtronomiſchen Ex
peditionen auf dieſe Protuberanzen ihr Hauptaugenmerk
Seitdem hat man freilich gelernt dieſelben auch bei hellem
Sonnenſchein mit beſonderen Apparaten zu beobachten aber
das Intereſſe an den Finſterniſſen iſt in den wiſſenſchaftlichen
Kreiſen darum nicht erloſchen denn die nähere und weitere
Umgebung der Sonne die wahrſcheinliche Sonnenatmoſphäre
welche als milchweißer Lichtkreis bei der Verfinſterung und
nur dann erſcheint bietet noch Räthſel genug welche der
Löſung harren

Von einer Finſterniß im eigentlichen Sinne kann ſelbſt
während der Totalität nicht die Rede ſein da man noch zu
leſen imſtande iſt Gleichwohl darf man den Zuſtand auch
nicht mit der Dämmerung vergleichen bei welcher Licht und
Schatten in einander ſchwimmt während dort beide gerade
haarſcharf neben einander treten

Beſonders merkwürdig ſind kurz vor und nach der Ver
dunkelung hin und herwallende Lichtſtreifen auf dem Boden
Einigen erſchien es ſo als ob die Erde ſelbſt in eine wellen
förmige zitternde Bewegung gerathe Kinder liefen jubelnd
die Streifen nach und ſuchten Schritt mit ihnen zu halten

er Antheil welchen die Natur an der Erſcheinung nimmt
iſt ein vielfach überſchätzter Denn ſie geht zu ſchnell vorüber
als daß der Einfluß auf Thier und Pflanze ein großer würde

Trotzdem wurde beobachtet daß Hühner ſich verbargenSperlinge un zu zwitſchern und Fledermäuſe vereinzelt
amen Tagſchmetterlinge verſchwanden dagegenn Vorſchein

ießen ſich Nachtfalter känſchen und flogen umher Auch

eigen ſu e anfangs Oktober ſtattfindenden GeneralVerſammlung die Ver

Sanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
t7 ieferbauende Gewerkſchaft zu Mansfeld be ler eit ſchon von uns veröffentlichte Mit

lheilung daß eine Abſchlagssahlung auf die 1887er Arsbete
der Gewerkſchaft nicht geleiſtet werden wird findet jetzt ihre etätigung durch ein an die Gewerken gerichtetes Rundſchreiben der

erwaltung worin dieſelbe erklärt infolge r r
der Hauptprodukte nämlich des Kupfers und i r egeSchwefelſaure nicht in der Lage zu ſein eine Ab 88 3 z
für 1887 zu vertheilen daß vielmehr das Geſamm z 3
bezeichneten Jahres abgewartet werden müſſe um en zu
können ob überhaupt eine Ausbeute gewährt werden könne r

St Petersburg 12 Aug Telegr Das Finanzminiſterinm u
bekannt daß infolge vom Kaiſer ſanktionirter Entſchließung des e
der kentratbent des Ruſſiſchen Bodenkredits Millionen
zur Deckung der durch die Bank ſeit 1878 bis zum 1 Juli 1887 ter er
luſte und 3 Millionen zur Ergänzung des Grundkapitals der Bank überwieſen
worden ſein Eine fernere Hilfeleiſtung habe die Bank aber von der Regierung

t Die Bank hat di Baumwollſpinnerei und
ank Die Ban een otenhaus bei Gorkau in Böhmen durch Hrn Edmund

reyer in Firma Hermann Breyer u Co in Chemnitz um 141 900 fl erſtehen
laſſen Hr Breyer hat nur 1000 fl darauf haften während die Bant durch ihre
Filiale Chemnitz mit 34,875 fl betheiligt war

Der Braunſchweig Hannoverſche Zweigvereim fürRübenzuckerfabrikation hat für den 18 d eine außerordentliche Ge
neralverſammlung nach Hannover zur Berathung der bekannten neuen Ein
taufsbedingungen der Raffinerten einberufen

Jn der am 12 d in Dres den gert Aen t
iengeſ f mer Vereinigt saner S 3 wurde der Abſchluß für 1886/87 vorgelegt und

i i ividende von 5 Proz 1885/86 2,8 Proz bei denſAtherg m Fräbungen und Zurückſtellung cduer außerordentlichen Reſerve von

eitherigen r t i nWo zu beantragen Der Reingewinn beläuft ſich auf 368,780 M gegen
186,682 M im Vorjahre

Zahlungseinſtellungen Nach Meldung der WeſerZtg aus
Em den ſallirte die dortige Firma Brelbs Harms Jn NewYork

t die Bankfirma Henry S Jves Co ihre Zahlungen eingeſtellt Diezaſſiven ſind bedentend Das Falliment war kurz vor Schluß der Börſe am

I1 d bekeunt machte indeß da ſchon ſeit einigen Tagen davon geſprochen
wurde keinen weiteren Eindruck Der Chef der Firma iſt Präſident der Cin
cinnati Hamilton und DaytonBahn

Halleſche Getreide und e rnalle 13 Aug Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr füro Kilogr nete Weizen ſehr flau 160 165 alter Land
weizen bis 168 M Roggen ſehr flau 120128 M Gerſte
Landgerſte 130 136 Chevaliergerſte 140 145 M Hafer
ruhig 116 120 M Mais M Raps 200 205 feuchter
billiger Rübſen M Erbſen M Kümmel ausſchließl
Sack per 100 Kilo netto 50,00 53,00 M Stärke einſchließgl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 36,50 37,30 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen M Bohnen M Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette M
Mohnſamen ohne Angebot Futterartikel Futtermehl
13 Roggenkleie 8,75 Weizenſchalen 8,25
Weizengrieskleie 8 8,25 Malzkeime helle
dunkle Oelkuchen 12,00 Malz 27,00 bis28,00 M Rüböl ohne Geſchäft PetroleumSolaröl 0,8254509 11,00 M Spirütus
10,000 yerter Proz ſteigend Kartoffel 72,00 Rüben

Halle 13 Aug Strohpreiſe Lang Roggenſtroh 21 00
bis 21 50 M pro Schock zu 600 k Krummſtvoh 16 50 18 00
Mark Maſchinen Weizenſtroh 15 00 bis 17 00 M Futit er
ſtroh 15 00 bis 18 00 M Altes Wieſenheu hieſiges

00 bis 50 M pro Ctr Altes Kleeheu 50 bis 4,00 MNeu Wieſenheu nach Qualität da vielfach dur Waſſer ge
litten und mit Schlamm behaftet 00 bis 50 M Neu Klee
hen gut trocken 00 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 12 Aug 66 13 Aug F1 661 STrotha e 30 38 a 09Kalbe Oberp 11 Aug 22 12 Aug 22do Unterp 04 02 01Weißenfels Oberpegel e 24 241 fdo Unterpegel v 16 20 04 SAlsleben Oberpegel e 22 e 42 241 602do Unterpegel 94 90 04Artern Brückenpegel 40 36 40 381 h O 02

D

Nach Schlnß der Redaktion
Berlin 13 Aug ſPriv Telegr der Saale Ztg Fürſt

h iſt heute vormittag 8 Uhr nach Kiſſingen ab
gereiſt

Münſter 13 Aug Priv Telegr der Saale Ztg Der
Kultusminiſter hat die Wiedereröffnung des Kloſters
Warendorf genehmigt

Ruſtſchuk 13 Aug Priv Telegr der Saale Ztg
2 ür ſt v uns reiſt heute über Seſtowa nach

irnowa
ehe

Vorliegender Nr 188 unſeres Blattes liegt beiz
Verlooſungsliſte der Saale Zeitung Nr 16

einige Pflanzen leſen ihre Blüthen und öffneten ſie
wieder beim erſten Sonnenſtrahl Den gewaltigſten Ein
druck empfindet natürlich der Menſch der mit ſtaunendem
Auge nicht nur die Erſcheinung wahrnimmt ſondern dabei im
Jnuerſten ergriffen wird

Was werden wir nun von allen geſchilderten Erſcheinungen
wahrnehmen Leider ſehr wenig vielleicht ſogar gar nichts
denn ein freier Horizont und ein klarer
unbedingt wen Selbſt im ünſtigſten Falle bleibt uns
diesmal der ſchönſte Effekt der Eintritt der Totalität und
damit das völlig veränderte Ausſehen der Landſchaft verborgen
weil dieſe der Finſterniß bereits mit dem Sonnen
aufgang un r zuſammenfällt Ob ſelbſt bei klarem Himmel
das matte Licht der Korona die dicke Luft durchdringen wird
bleibt fraglich An der höher ſteigenden Sonne iſt nur der
a Theil der Austritt des Mondes zu betrachten Den
Männern der Wiſſenſchaft bleibt auch dieſe Sonnenfinſterniß
immerhin intereſſant genug beſonders wegen des t
i dem erwachenden Tag und der vorſchreitenden Ver

nſterung und im glücklichen Falle kann die Meteorologie viel
Gewinn haben Wer es alſo auf einen Morgenſpaziergang
ankommen laſſen will der ſuche möglichſt im Oſten oder Norden
der Stadt einen erhöhten Standpunkt zu gewinnen damit der
Horizont möglichſt frei ſei und der Rauch der Stadt die
ohnehin dicke Luftſchicht nicht noch mehr trübe Für den An
ang der Beobachtung wird wohl die Luft ſelbſt die Rolle eines
lendglaſes übernehmen Später genügt ein mit Ruß über

zogenes Stückchen Glas das noch den Vorzug gewährt bei
ungleichmäßiger Belegung ſich der ſenden Lichtmenge an
Seelen Jm u u W r Kurt e guten

pernglaſe und vor allem mit dem Mu r uwenn die Veobachtung mißglückt t aarng
r Edler

S
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im Parterre Raum fortgeſetzt SIn reinwollenen Kleiderstoffen Neuheiten dieſer Saiſon do
peltbreit welche ſich zu eleganten Roben eignen ſind noch große
Poſten vorhanden und ſollen zu halben Preiſen verkauft werden

Reinwollene Winter Lodenstoffe doppeltbr 70 Pfg früher 2,50
Hlsasser Waschsetoſſe größtes Tager

e das Meter 30 Pfg 40 Pfg 45 Pfg
Sämmtliche noch vorräthige Sommer Vmhänge und Prom

Mäntel werden enorm billig verkauft
Regenmäntel für Damen in Halbwolle zwiſchen 6 bis 7 Mk
Regenmäntel für Damen in reiner Wolle erſte Renuheiten ſtatt

20 bis 25 Mk für nur 10 bis 12 Mark Elegante Jaquets
Mk 5 bis 7,50 Angera Räder 8 u 9 Mk Tricot Talllen

e Die noch vorhandene vor jährige Confeotion habe ich im
Preiſe noch mehr zurückgeſtellt

Noch iſt großes Lager in Gardinen h Möbel
stoſſen Bettzeugen Inletistoſen Remdentuchen Slanellen Tisoh
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